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Einbeziehung der MRT in die Senkung der Selbstkosten im Bereich
Binnenschiffahrt
S. Penndorf
åusgehentl von <len Erforcleûrlseen, ille tler XI. Parbeitag ile¡ SED an tlle E¡nt-
wlcklung iter Tolkswlrtechaft 1n iÌer DDR ste11t, let <Ile Senkung tler Selbgt-
kosten eine wesentllche Vorauesetzung fftr den geplanten ZuwachE a,n produzler:'-
ter¡ l{atlonaleinkomen uncl zuglelch ein Krlterlum für clle ökono¡nlsche lllrk-
samlcelt <ler lrtensl.vlerung. S1e steflt hohe Ansprftche a¡r tlle Leitung, Pla-
nung untl wirtschaftllche Rechnuirgsführuna ln clen Ko¡rbln¿ten uncl Betrleben.
Es bedarf vlelfältlger Inltlatlven' r¡m lteltere Regerven zur Senkung tles
Frocluhionsverbrauches untl tter Efnsparung a¡¡ Ârbeitszelt zu erEchfleßen.
Neben tlen bewährten l{ethoden tler sozlalietlschen Betriebssirtschaft wle
Rechnu¡geftlhrrrng uncl Statistlk, Flna.nz- untl Bar¡karbelt ert¡elsen Ê1ch exalrfe
KostenplanuniE auf tler Grrrnillage von Nornen, l{ortn¿tlven, Itnlten ufral BiLa,nz-
a,nteJ.len, langfrlstlge Kostenkonzeptlonenr ausaagefäh1ge Kostenrechnungen
verbunilen rnlt tiefgrflncllgen Analysen als unentbehrllche InEtru¡ente z|elge-
¡lchteter Leitung uncl konsequenter Kontrolle. Durcþrelfentle untl dauerhafte
Ðrgeùnfsse 1n iler KostenEenkung laesen sich allerdln8s 1n e¡ster llnle tlu¡ch
cIie Ânrenclung von Ìllssengchaft r¡ntt Technlk erzlelen. Dle neuesten Brkennt-
nlsse von lflssenschaft uncl Technlk sln¿t ln allen Phasen cles Reproilulrblons-
prozesses ¡nlt hohen ökonomlschen Ergebnlssen zu¡ entscheldentlen Verbesaerung
dee Verhäl.tnlsseE zwigchen volksrl¡tschaftllchen Aufwancl und ErgebnLs a,nzu-
wenclen.
Dle clynamlsche ftrtwlckhmg al1er Berelche unserer volkswlrtschaft stellt
auch a¡r tlle ielstungsfäh1gkelt, zuverlässlgkelt r¡nct Effektlvität cles ver-
kehrswesens hohe Anforclerungên. Da belspielswelse die Kosten fitr TIII-Pro-
zesae lm volkswlrtschaftllchen Durchgchnltt etwa ille lfÈilfte cler gesarten
Produlctionskosten aus¡nachen (sle schwa¡rken zrlschen 15 l, be| hochrertigen
Gtltern uncl 80 % bel geringsertlgen Gtitern) ist tler volkswl'rtschaftllch be-
6rilndete Tra.nsportbettarf durch ratlonelle Tra^nporttechnologten zuverlässLg
uncl mit sinkenclem spezifischen Aufwa¡rd an hrergle, Itfaterial, Arbeltszelt
uncl Kosten clu¡ch ilas Verkehrswesen zu realisieren.
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D1e tenttentlelle Entwlcklung der selbstkogtenrbezogen auf d1e Tra¡rsportlel-
stungr låißt im gesa,nten Verkehrswesen kelne tlen volksruirtschaftlichen Ânfor-
tlerungen entsprechencle Senkungsrate erkennen. Dle Kosten slricl neben cler E¡:er-
gfeinanspruchnahrne eln l(riterl-um fitr.tlle Beibehaltung cler strategischen
Grundrlchtung im verkehrswesen: n¿im]lch cler welteren verlagerung von straßen-
transporten auf tlle Elsenbahn unct dle Blnnenechiffahrt sowle von lransporten
cles l{erkverkehrs auf cten öffentlichen Kraftverkehr'
Elne exalcte Kostenermtttlung, bezogen auf clie einzel.nen verkehrstr¿iger,
1st auf Grund unterschiectllcher zurechenbarkeit der Kosten (beispielsl{else
der Kosten der materiell-technischen Territorlalstruktur) sehr problematisch
rmcl auch ¡nit den vom ZFIT erarbeiteten Aufwandskatalog nicht urnfassentl ge-
löEt. Ele glelchen Probleme der Kostenzu¡echmrng stehen auch vor clen verkehrs-
zwefg Blrurenschlffahr!. IÌ¡. BREIIER ist 1n seinem Einfühfungsvortrag auf tlle
Beiteutung, Aufgabenstellung uncl EntwicklunS der Binnenschiffah¡t entsp¡echend
den 10 schwe4n:nHen tler ökonomischen strategle elngeSaftgen. Ihre Realleierun8
zu garafitlellen, erforalert auch -eLne wissenschaftllche Klän¡ng notwendlger
uncl zu erwartentlér Verlinilerungen ln technl-sch-technologischen uncl ökonoml-
schen Bereich untÌ threr l{echsel- untl Kausalbezlehungen'
Aus technlgcher Slcht 1åißt slch nach einer Situationsanalyse feststellen,
ilaß tlie" k{tnftlge strukturelle Ent¡ti.cklung der Blnnensch:-ffahrt als alterna-
tlver Verkehrsträger zur Elsenbahn und zum lbaftverkehr mit ihren sehr r¡nter-
schietlllchen Transportaufgaben sowôh1 Motorgftterschrfì'e a1s auch schubver-
bä.nde umfase.r, , ,À. Um mi.t cien leistrmgsangebot tler Binnenschiffahrt den
volkswlrtschaftllchen Anforilerungen voll- geÎecht zu werden, kommt es jetzt
ilarauf an, abhängig von tÌer Relation, clen Gtiterströ¡nen uncl deí -strukfur
sowie tlen Navlgatlonsbecllngrrngen, alle rlchtlge strukturelle Zusammensetzung
der Flotte unter Berflcksichtlgung cler E¡rtwlckLung uncl Herstellung von Spezial-
fahrzeugen zu ermitteln. .
Bet <Ier ÉYrtscheldung tlber anzuwendenile Technologien ist es notwenclig, thre
Auswlrkungen auf dle ökonornie zu kennen, r¡ozu tiefgfündige ökonomlsche und
technologische Analysen erarbeitet werclen müssen..Solche Analysen waren bis
clato sehr zeitintensiv unrÌ koru:ten nicht inr¡er mÍt der erfo¡ilerlichen Quall-
tät und Aussagekraft erarbeltet we¡den.
Mit iter tinftthrung von MRT am Arbeitsplatz ist es rnög11ch, mit Hilfe elnes
Projelrtes rtökonomische Ana.lysert, clie lJ¡sache-lJirkungs-ZusarTnnenhänge bet ile¡
Kostenentstehung und -entwlcklung, die Kosteneinflußfalctoren der umfassenden
fntenslvierung und den Einfluß cler Automatisierung auf das Niveau, die Struk-
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tur und tlle Entwlcklung tler Kosten slchtbar zu rnachen. Glelchzeltlg ka¡rn man.
Reserven zur Kosteneenkung aufclecken unti leitungsentÊcheltlungen hinsichtllch
tles ökonomlschen Elnsatzes aler Flotte unct cler Investltlonsrnaßnahmen vorberei-
ten. Dieses ProJekt und. clie rechnergestttt zte Eínsatzitenkung iler Flotte ge-
stattenrtechnologische Prozesse in cler Binnenschlffahrt koetennäßig zu be-
werten. Für tlie Ânalyse der Transportselbstkosten 1m VEB Binnenreederej. wer-
clen tlie Kostenarten getrennt nach Kostenträgern erfaßt, unter Beachtung der
Kostendynarnik aufbereltet untl nach Kostenstellen ausgewlesen. Hlerbel wertlen
vom Betrieb nur <ile allgemelnen durchschnlttllchen Tra,nsportselbstkosten,
clie clle Betriebsleistung wltlerspiegeln, erfaßt.
Dle allgemeinen, d'urchschntttlichei¡ Transportselbstkosten, rlle ttie Yer-
kehrsleistung darstellen (a1so ctie Kosten fflr tlen relnen Transport von A
nach B), $erden lreder kosten¡nåßi'g noch effektivltätsmäßlg erfaßt. Faltoren
vrte Art cles Tra^nsportguts, cler Transportstrecke, tler lransportdl-chte, dee
Zustanals iler InfrastruHur, rlas Verhältnts von last- zu LeerfaÌ¡rtkllon¡etern
ocler dle Fal¡rzelt zur trlegezelt sowle tlle technologische Transportgeschtrln-
digkelt, um nur einlge zu nennen, blelben in iler wertrnåßlgen Erfassung unbe-
rückslchtigt.
HÍer bletet sich eln breites Betåtl6ungsfelil wissenschaftlicher Durch-
<lrÍngung an, wenn man betlenkt, daß belsplelsrúelse'be1 elnem PraYn ca. 2/3
der Gesa¡trtzelt, bezogen auf clen GesanbJahreszeltfontls, auf Ausfall-, llarte-
uncl llmschlagzelt unil nur ca. 1/3 ð,et Gesa¡rtzeit effektlve Fahrtzeit iEt.
Bei rier Gegen{tberstellung cler Tra,nsportselbetkosten elnlgôr Tra^ktionseln-
helten ist erkennbar, ilaß <lie Elnheítskosten im Schubverkehr welt unter denen
tles lrlotorgilterschlffes bzw. tler Binnenschiffe m1t Z-Antrieb l1egen. Das sl-ntl
allercllngs nuí Du¡chschnittswerte, ttle sich abhängig voE tlem Fahrtgeblet, von
tlen Tauchtiefen, von der l¿nsê <ler Strecke, von der Verbanclsgröße' um nur
elnige Falrtoîen n) nennen, entsprechend änclern.
Die konsta¡rten selbstkosten je Elchtonne sinil unabhär¡g18 voa tler Relation
uncl vom Einsatzgeblet aIs feststehencler'Wert a.nzusehen, währencl dle teclmo-
logischen Transportselbstkosten untl hlerbet spezle11 tlle Trelbstoff- uncl dle
V¿lutabettiebskosten |n Größenorclnungen abhänglg von Elnsatzgeblet sintl. So
elst e8 nöglich uäter Herausrechnung ilieser Kosten einen Yergleich zwlschen
clen einzelnen Schiffskategoxlen unabhängig von der Relatlon untl ale¡n El-nsat?r
geblet vorzr¡nehmen. Dlese Untersuchungen brlngen zwar erste Ergebnisse fflr
eine ökonomische Vergleichbarkelt zwischen einzèlnen Tralrtionsarten, reichen
aber be1 welte¡n nlcht aus, technologtàche Prozesse 1n lÞtall zu bewerten-.
Desh¿lb t¡uß nach elner lÍethotle gesucht wertlen, tlle es geetattet, den Sesam-'
ten Kompfex lfaß¡¡ab¡re - wirkung - Âufwantl Seschlossen zu erfassen. sle 1st
elne reEentll,che voraussetztxtg, um alle Forderungen nach elner raschen Effek-
ttvttätgstelgerung clurch lllssenschaft un(l lechntk zu re¿l1'sieren' Daraus ab-
leitendt Elnd rechnergeatlrtzte Kapazjrtä'ts- r¡ncl Kostenmoclelle so aufzubauen
ufr¿l ¡nltelnan.ter zu vertr¡r{lpfen, claß sle, ausgehen<l vo¡t elrelehten Proclulctions_
nl.veau, KapazLtät€stelgerungen bzw' -ausnutzungen un<I weltere Selbstkosten-
Benkungen el-nerseltg erkenneñ lassen u¡rtl a¡nlererseits thre lülrkungen quanti=
t¿tlvoffenbaren.Dleset.tetho<IemlßsowohlfttrelnelnzelnesSchlff'f{lr
elneelnzelneRelEeaberauchfltrelnenPl.a,rrungszeltraumarrwenc}barsej"n'
$lchtlg lst alabei ille exalcte Deflnltlon tler Bezugsebene' Hletaus r¡irtl clie
gesarte Elnsatzbrelte elner solchen ltfethoile erslchtlich'
Zur Erstellung elnes Kostenmoctells lst es zsecknäßig' auf clle Kosten-
strulrùu¡elnerSchLffsrelaeelnzugehenrtlahieranslnnfälligstenclleBeein-
flusaungen du¡ch technlsche, technologlsche unil ökononlEche llaßnahmen er-
kenr¡bar slnat. ûLe Koeten eXner Schlffsrelse slntl als Sume <Ier elnzelnen
Kogtena¡rtell.e wle
- konetarrter Antell;
- Fahrta¡¡tefl unct
- Hafena¡rte1l
nach elner For¡ne1 zu e¡mitteln
h h rn * \m' tr + kBr t¡ + Ksr* lÈ *
+ r\n tr,T + rhr * tL + Ksr,*
Es beileuten:
\ - Koeten eine¡ Relge
kK - täsbche konstante Kosten
TR - RelEezeit
kB¡, - Besatã.utaskosten wätrrencl tler Fahrt
k ! - Besatzungskosten wèih¡end ales l.legena
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L *.- llaschlnenbet¡lebskosten wäh¡encl iler Fahrt
\* - Irlaschlnenbetrlebskosten während <les llegens
tF - Fal¡rze1t
tI - Llegezelt
Kr, - eonstlge Gebfthren währencl der Fahrt
(r, - sonstige Gebtlhren wäÌ¡rentl cles llegens
Àus <Ileser Fornel slntl'mter blnbezlehung elnlger Prottuktivltätskennzlfferi
wie AuslaetungsfaJrtor cler lragfäÌrlgkelt, cler Dienstgeschwlndigkelt, Aus-
nutzungskoefflzlent ttes JäÌrrlichen Zeltfoncls, Fahrtzeltkoeffizient, urn nur
elnige zì¡ nennen, elne Beelnflussung zur Kogtensenkung qua.ntlflzlerbar uncl
Intenslvlerungs- bãn. R¿tlonallgierungsrnaßnahrnen érbzuleiten. Eine ftlr tlie
EffeHlvltät cles Blnnenschlffstrdnsports ebenfalls wlchtJ.ge Selte ist tlle
Abfe¡t*r¡¡rg tler Schlffe in Eafèn. Von tler angewanclten Unschlagtechnologle
cles llafens hängen nlchtige Protlukttvltåtskennziffern wie beisplelsweise tler
Fahrtzeltkoefffzlent r¡n<l ille llafenllegekosten soirle ¿us volksÌ.lrtschaftllcher
Slcht <IIe tmschlagkosten ab. Auch hierfttr wttrtle slch q$ne llntersuchung effek-,
tlvitätsbeelnflussenôer Fa,lrtoren im Interegse aler Blmenschlffahrt a1s not-
wentllg eselEen.
Es geht also clarum, aus ¿le¡ generellen Effelcülvitätsproblematlk, auf die
Dr. BRIIISR hlnr*fes, ille Effektivt.tät f{þ Jeile Protlulrblon besond.erg abzuleLten.
Dazu ist ille schon bestehentle ldögllchkelt, clas EDlI¡ProJekt Elnsatzlenhrng
Flotte ztt leutzen undl es mit rechnergesttltzten Kapazitä+a-,artcl Kosterunoilelfen
ökonomisch zu r¡nte¡setzen.
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